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Neunzehnter Jahrgang.
—Ges-So¬

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

1z.Das -Dorbirner Gemaindeblait eschein jeden Sontang Borgen und los¬
jährig fl. 1750., halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2710

tungen werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzei!

müssen spätestens bis Freitag Mittag portofrei im Geme¬
werden.

Sonniag. 6. JnerNr. 1.

Kundmachung.
In Gemäßheit des § 2 des Gesetzes vom 9. März 1871 R. G. Bl.

No. 23 wird hiemit hekannt gegeben, dass die nachfolgend benannten Steuern

im Jahre 1889 in den beigesetzten Terminen einzuzahlen sind.
1. Die Grundsteuer in vier gleichen Raten zu Lichtmess (2. Februar),

Georgi (24. April), Jakobi (25. Juli) und Andräi (14. November).
2. Die Hauselassensteuer, die Hauszinssteuer und die Steuer

von Gebäuden, welche 'aus dem Titel der Bauführung die zeitliche

Befreiung von der Hausziussteuer genießen in vier gleichen Raten
am 1. December, 1. Mai, 1. August und 1. November.

3.Die Erwerbsteuer in zwei gleichen Raten am 1. Jänner und
Juli.1.

4. Die Einkommensteuer in vier gleichen Raten am letzten Tage
der Monate März, Juni, September und December.
Werden obgenannte Steuern sammt den Staatszuschlägen nicht späte¬

stens 14 Tage nach Ablauf der angeführten Einzahlungs-Termine entrichtet,

so tritt die Verpflichtung zur Bezahlung von Verzugszinsen ein, insoferne

die ordentliche Steuergebühr sammt Staatszuschlägen für das ganze Jahr

50 fl. übersteigt.
Die Verzugszinsen betragen für je 100 fl. und jeden Tag der Ver¬

säumnis 1½ kr. und wird die Steuerschuldigkeit binnen vier Wochen nach


